1: 


| 


Sonntag, 4. Juni. (Morgen. Ausgabe.) 


Danziger z Teilung, 


5 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt d. M.: B. L. Daube & Co. und die Jäger 'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchban 


ſchreibt ein Berichterſtatter der „Times“ in Ver⸗ 
ſailles: „Obwohl ich die Nack richt bezweifle, daß 1800 
Gefangene hinausgeführt wurden, um en masse von 
Mitrailleuſen niedergemäht zu werden, ſo höre ich 
von ausgezeichneter Autorität, daß an einem der 
letztverwichenen Tage nicht weniger als tauſend Com⸗ 
muniſten nach ihrer Gefangennahme in verſchiedenen 
Theilen von Paris erſchoſſen worden ſind. Die Ge⸗ 
ſammtziffer derjenigen, die auf dieſe Weiſe ihr Ende 
gefunden, wird ſchwerlich jemals ermittelt werden. 
— Der Commandant Brunel (von den 
Kämpfen von Iſſy bekannt) iſt am Donnerſtag bei 
ſeiner Geliebten in der Rue de la Paix se . 


Dentſchland. 

Berlin, 2. Juni. Die Verdächtigungen 
des Reichstages Seitens derjenigen, denen die 
deutſche Einheit immer ein Greuel gewejen, wenn fie 
es auch ſeit dem vorigen Sommer nicht mehr zu ſagen 
wagten — dauert fort. Heute kommt die „Kreuz, 
Stg.“ wieder auf den Bunſewſchen Antrag zurück 
und ſpinnt den ſchlauen Gedanken der „Nordd. Allg. 
Stg.“, daß derſelbe ein „Eindrängen zwiſchen Kaiſer 
und Heer“ geweſen zu einem vergnüglichen Leiter 
aus. Früher behaupteten dieſe Herren noch, daß es 
lediglich parlamentariſches Herrſchergelüſte und Ein. 
griffe in die Rechte der Krone ſeien, wenn die Par⸗ 
lamente an den Forderungen des Kriegsminiſters 
Abſtriche machten. Heute find es wieder parla⸗ 
mentariſche Herrſchergelüſte und Lockerung der 
Heeresdisciplin, wenn von Seiten des Reichstages 
über die Forderungen der Regierung hinaus 
für die Bedürfniſſe der Truppen Geld bewilligt wird. 

„Sich in dies Gefüge hineinzudrängen — ſchreibt 
die „Kreuze.“ — ſich einzuſchieben zwiſchen die Armee 
und deren Führer, ſich als Vormund und Wohl⸗ 
thäter aufzuſpielen für beſtimmte Kategorien, mit 
deren Lage und Bedürfniſſen man gleichwohl 
völlig unbekannt war, — das iſt ein Attenta 
gegen die deutſche Armee, deſſen verhängnißvolle 
Wirkung nur dadurch beſeitigt werden kann, 
daß man die Armee an die Vergangenheit der Leutt 
erinnert, von denen ſolche Anträge ausgehen und 
daß man ein für alle Mal die Illuſton zerſtört, ale 
ob die Regierung ſchwach und popularitäts bedürftig 
genug fein könnte, um jemals die HH. Bunſen und 
Niegolewaki, Schulze und Mallinkrodt als freiwillige 
GeneralsIntendanten der Armee acceptiren zu kön⸗ 
nen.“ Man mag den Beſchluß über den Bunſen⸗ 
ſchen Antrag mit ſachlichen Gründen bekämpfen; 
aber ſeine ehrliche Tendenz verdächtigen, das iſt eber 
fo. boshaft als einfältig. Wer wird es der „Krztg.“ 
glauben, daß ein Antrag, der — wie fie ſelbſt mit dei 
fa Namensauswahl beweiſt — von Mitgliederr 
faſt aller Fractionen des Reichstags unterzeich- 
net iſt, nur der Deckmantel für die heimliche Tück 
iſt, die „Dieciplin der Armee zu lockern?“ Sie 
glaubt das ſelbſt nicht. Dies Verfahren der reac⸗ 
tionairen Preſſe hat nur die Tendenz, den Reichstag 
nach Oben hin zu verdächtigen. Es wird aber fo 
ungeſchickt ausgeführt, daß es wohl kaum auf Er- 
folg zu rechnen hat. 

— Ende Juni oder e Juli findet auf 
Beranlaffung des Reichs⸗Generalpoſtamts hier eine 
allgemeine Poſteonferenz ftatt, zu welcher Einla⸗ 
dungen an die verſchiedenen europäiſchen Regierungen 
ergangen ſind. Gegenſtand der Beratbung wird eine 
allgemeine Regulirung der Briefportoſätze und na⸗ 
mentlich eine Herabſetzung und vereinfachte Berech- 
nung des Porto für Packete, Gelder ꝛc. fein. Ferner 
fol das Poſt⸗Telezraphenweſen zum Gegenſtande 
einer eingehenden Prüfung gemacht werden. 

— Wie glaubwürdig verſichert wird, iſt die Ab⸗ 
ſchließung von Paris im Nordoſten durch bir 
deutſchen Truppen wieder aufgehoben und der 
Verkehr mit St. Denis freigegeben worden. 

I Die Verſammlung von Delegirten dee 
Proteſtantenvereins zu Wiesbaden hat am 
31. v. M. 8 Theſen in Betreff der Angelegenheiten 
des Pfarrer Schröder und Lic. Hanne einſtimmit 
angenommen. Wir laſſen die wichtigſten Sätze der⸗ 
ſelben folgen: „1) Die Abſetzung des Pfarrers 
Schröder in Freirachdorf durch das königliche Con. 
ſiſtorium in Wiesbaden und die Zurückweisung dee 
von der Gemeinde Colberger⸗Münde ordnungsgemäß 
zu ihrem Pfarrer gewählten Lic. Dr. Hanne durch 
das k. Conſiſtorium zu Stettin find zwei Thatſachen, 
welche die deutſchen Proteſtanten auffordern, mit 
allen zuständigen gefeglidhen Mitteln zum Schutze 
der gefährdeten proteſtantiſchen Gewiſſens⸗ und Lehr ⸗ 
freiheit einzutreten. 2) Die Weigerung des Pfarrers 
Schröder, ſich ſtriete an den Wortlaut der 
naſſauiſchen evang. Agende hinſichtlich der litur⸗ 
giſchen Handlungen der Taufe und Confirmation zu 
balten, iſt gerechtfertigt durch die nach proteſtan⸗ 
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tiſchen Grundſätzen verbürgte ordnungsmäßige litur⸗ 
giſche Freiheit, durch den Geiſt der e 


net für die Inſpectorſtelle in Vorſchlag. Der Ma⸗ 
giſtrat, von der Kreisregierung aus biefem Anlaß zur 
Berichterſtattung aufgefordert, beſchloß in heutiger Sitz⸗ 
ung zu erwidern, daß die männliche Centralfeiertags · 
ſchule zu den Fortbildungsſchulen gehört, deren Lei: 
tung kraft beſtehender Vorſchriften die Gemeinden 
übertragen können, wem fie wollen. Zugleich aber 
glaubte ſich der Magiſtrat gegen den Anſpruch dee 
Ordinariats verwahren zu müſſen, daß dem Pfarr 
elerus die Inſpection der deutſchen Schulen als un⸗ 
beſchränktes Recht zuſtehe, indem die Verordnung 
von 1808 nur ſage, daß auf dem Lande in de Re⸗ 
gel die Infpection der Volksſchulen dem Pfarrclerue 
zu übertragen ſei, woraus alſo folge, daß, wo an⸗ 
dere geeignete 1 vorhanden ſind, die 
Verwendung derſelben zur Inſpection nicht ausge 


ſchloſſen iſt. 
Oeſterreich. 

Wien, 1. Juni. Metternich iſt nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt. — Oeſterreich wird die zur Commune 
gehörigen Flüchtlinge ausliefern. (Schl. Z.) 

Schweden. 

Stockholm, 28. Mai. Das Treibeis im 
botniſchen Meerbuſen iſt durch den anhaltenden 
Nord⸗ und Nordweſtwind ſtark ins Treiben gerathen 
und wird in mächtigen Maſſen der Oſtſee zugeführt 
Man ſieht die in Nordeuropa herrſchende kalte Tem- 
peratur als Folge dieſer Verhältniſſe an. — Die 
weiblichen Studenten haben vom vorigen Jahre 
an Zutritt zu den ſchwediſchen Univerſitäten gehabt; 
ledoch müſſen ſie vorerſt das vorgeſchriebene Abi⸗ 
turienten, Examen abſolvirt haben. Ein Fräulein 
Betty Petersſon aus Wisby hat vor Kurzem dieſes 

amen bei dem neuen Gymnaſium in Stockholm 
mit beſtem Character beſtanden. (H. N.) 
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* Während die Kriſis der Miniſter noch immer 
in der Schwebe, iſt auch eine Kriſis der „Mini⸗ 
ſterien“ vorhanden, die aus dem Widerwillen der 
Inhaber der Portefeuilles entſpringt, die Regierung 
wieder nach Paris zu verlegen. Hr. Thiers erklärte 
ſich gegen jeden dieſe Frage präjudizirenden Beſchluß 
und betonte ausdrücklich, daß für das Kriegs⸗ und 
Finanzminiſterium die Anweſenheit in Paris eine 
Nothwendigkeit I. Das Haus ſchloß ſich der An- 
* des Hrn. Fed — * fi 
dafür nun Hr. ers in einer wichtigen Angelegen⸗ 
heit der Anſicht des Hauſes anfchließen, Bee es noch andere hochſtehende Polizeibeamte verwickelt 
ſich um die Wiebereinfegung der vorläufig verföhnten | find, hat ſich bis ſetzt hingezogen und vor einigen 
Glieder der Familie Bourbon handelt. Der Tragödie] Tagen iſt Major Hlasko, der als Gefangener auf 
folgt ſchnell genug das Satyrſpiel, dem furchtbaren der Citadelle die Beſuche feiner Familie und feiner 
Elend die heitere Poſſe: Der dicke Graf von Cham, Freunde annehmen durfte, nach einem ſolchen Bes 
bord ſich als Heinrich V. auf den Thron feiner| Jude plötzlich geftorben. Als Urſache des Todes iſt 
Väter niederlaſſend, als wären die letzten 40 Jahre Vergiftung ermittelt und ein in der Stadt allgemein 
Geſchichte gar nicht da geweſen. 

— Paris — ſo ſchreibt man der „Times“ vom 
30. Mai — nimmt ſein früheres Ausſehen wieder 
an. Die Läden werden geöffnet und Wagen fangen 
an ſich in den Straßen zu zeigen, auf denen es von 
Offizieren in prächtigen Uniformen wimmelt. Die 
Gefahr für Ausländer war groß. Ein Herr Percival, 
der bei den Buttes Chaumont vorüberging, 5 ſich 
plötzlich in die Reihen einer Abtheilung Gefangener 
verwickelt, und mußte die Boulevards hinunter nach 
dem Triumphbogen marſchiren. Er entging der Ge: 
fahr des Erſchießens nur dadurch, daß ihn ein Attaché 
der belgiſchen Legatlon als einen achtbaren Fremden 
recognoscirte. Preßgänge der Ordnungspartei find 
auf den Straßen und zwingen Vorübergehende, 
beim Löſchen der Brände oder bei der Begrabung 
der Todten Hilfe zu leiſten — Arbeiten, die im In⸗ 
tereſſe des Gemeinweſens nicht verzögert werden 
können. In La Roquette, wo die Inſurgenten den 
Erzbiſchof von Paris und ſo viele andere Opfer er⸗ 
mordeten, iſt die Ausſtrömung böſer Luft geradezu 
ſchrecklich. In der Nachbarſchaft von Belleville und 
den Buttes Chaumont iſt die Zahl der Todten ſo 
groß, daß Jeder, deſſen man habhaft werden kann, 
gezwungen wird, bei den Beerdigungsarbeiten Hilfe 
zu leiſten. 

— Ueber die Maſſenhinrichtungen in Paris 


Unionsffiftung, durch die Entſtehung der naſſauiſchen 
Agende von 1843 und die bisherige liturgiſ Ar 
in der evangeliſchen Kirche Naſſaus. Nicht in dieſer 
Weigerung an ſich, ſondern in den von Pfarrer 
Schröder der Kirchenbehörde offen dargelegten Be⸗ 
denken, die Täuflinge und die 8 auf den 
Wortlaut des ſogenannten Apoſtolikums zu ver⸗ 
pflichten, iſt der Kern des von der Kirchenbehörde 
gegen ihn eingeſchlagenen Verfahrens zu erkennen. 
5) Die durch die Amtsentſetzung des Pfarrers 
Schröder in der naſſauiſchen evangeliſchen Kirche 
hervorgerufenen Beſorgniſſe find um Ih ge 
rechtfertigter, als es dieſer Kirche an jeder kirchen⸗ 
verfaſſungsmäßig geordneten Geſammtvertretung 
fehlt, durch welche fie gegen Beeinträchtigungen ber 
Gewiſſens⸗ und Lehrfreiheit geſchützt und vertheidigt 
werden könnte. 6) Nur eine geordnete kirchenver⸗ 
faſſungsmäßige Vertretung kann darüber entſcheiden, 
in wie weit die Landesgeiſtlichen und die Gemeindeglie⸗ 
der an die agendariſche Ordnung gebunden ſein 
ſollen. . .. 7) Die Nichtbeſtätigung der ordnungs⸗ 
mäßig erfolgten Wahl des Lic. Dr. Hanne zum 
Pfarrer in Colberger⸗Münde von Seiten des Stet⸗ 
tiner Conſiſtoriums wegen theilweiſer Nichtüberein⸗ 
ſtimmung des Gewählten mit den angeblich „zu Rech! 
beſtehenden“ kirchlichen Bekenntniſſen iſt gleichbedeu⸗ 
tend mit der öffentlichen Verurtheilung der freien 
Forſchung in der heiligen Schrift und mit der Aus ⸗ 
ſchliezung ſämmtlicher evangeliſchen Theologen, 
welche nicht durchweg den Standpunkt der Belennt- 
niſſe des 16. Jahrhunderts theilen, von jedem Amt. 
in der evangeliſchen Kirche Preußens. Das Ver⸗ 
fahren des Stettiner Conſtiſtoriums gegen Dr. Hanne 
ſchließt die Unterdrückung jeder freien, namentlich 
auch der Schleiermacher'ſchen Richtung, in ſich. 8) 
Unter dieſen Umſtänden erſcheint es uns als eine 
Gewiſſene⸗ und Ebrenpflicht für alle deutſchen Pro 
teſtanten, welche an den religibs⸗ und culturgeſchicht 
lichen Beruf des deutſchen Volkes glauben, einer der. 
artigen Vergewaltigung der Geiſtesfreiheit nicht län⸗ 
ger gleichgiltig zuzuſehen, ſondern mit Ernſt und 
Hingebung dahin zu wirken, daß der hierarchiſchen 
Bevormundung der Gemeinden ein Ende gemacht 
und den deutſchen evangeliſchen Landeskirchen die 
längſt zugeſicherte Selbſtverwaltung in freigewählten 
presbyterialen und ſynodalen Vertretungen, insbe⸗ 
ſondere auch die Befugniß freier Pfarrwahlen, nicht 
länger vorenthalten werde.“ — Die allgemeine 
Verſammlung des Proteſtantenvereius ſoll im Octo⸗ 
ber in Darmſtadt ſtattfinden. 


* Franfurt a. M., 1. Juni. Die Bund es⸗ 
verſammlung der freireligizſen Gemeinden 
hat in den Bundesvorſtand für die nächſten 3 Jahre 
gewählt: Baltzer, Uhlich, Albrecht (Ulm), Hofferich⸗ 
ter (Breslau) und Mai (Berlin). Die Zahl der 
Bundesgemeinden beträgt zur Zeit 146. Es waren 
der Verſammlung mehrere Erklärungen über die 
Tendenz der Gemeinden vorgelegt, um fie durch Ab⸗ 
ſtimmung zu einer Art von Bekenntniß für ſämmt⸗ 
liche Gemeinden zu erheben. Nach längerer Debatte 
wurde jedoch der von der Königsberger Gemeinde 
im Intereſſe der Gewiflensfreiheit und der Gemeinde⸗ 
ſelbſtſtändigkeit geſtellte Antrag: „Die Bundesver⸗ 
ſammlung möge ſich jeder Abſtimmung über ſitt⸗ 
lich⸗religibſe Anſchauungen und Grundſätze 
enthalten“ mit großer Majorität angenommen. 
Auch die Anträge auf Veränderung der Bundesver⸗ 
faſſung wurden abgelehnt. 

Münden, 30. Mai. Der Magiſtrat der Stadt 
München hat die Stelle eines Inſpectors der männ⸗ 
lichen Centralfeiertagsſchule dem Lehrer und Kreis⸗ 
ſcholaren Abele übertragen. Hiergegen hat ſich das 
erzbiſchöfliche Ordinariat beſchwerend an die Kreis. 
Regierung gewendet, indem es ſich auf die Minifte- 
Bee e arg vom 8. April 1852 beruft, wor⸗ 
nach dem Pfarr⸗Clerus die nächſte Beaufſichtigung 
und Leitung des 1 in den deutſchen 
Schulen überlaſſen iſt. Das Ordinariat bringt ſei⸗ 
nerſeits einen Benefiziaten bei St. Peter als geeig- 


und füſilirt worden. Dieſe Frauensperſon war 

her Dienſtbote eines deutſchen Geſandten und Pa⸗ 
piere, welche man bei ihr fand, ſollen ergeben haben, 
daß ſie während der Belagerung Spions dienſte ger 
leiſtet hätte; genug, fle wurde von Nationalgarbiften 
der Ordnungspartei ebenfalls erſchoſſen. Dann 
legte man Siegel an die Wohnung. Als man Tags 
darauf die Leichen abholen wollte, erzählt der 
„Sikele“ mit großer Kaltblütigkeit, fand man, daß 
die Geliebte Brunel's noch nicht ausgeathmet hatte. 
Man wollte ihr nicht den Garaus machen und die 
Unglückliche wurde in eine Ambulanz gebracht. — 
Die Frau des Generals La Cecilia wurde hinter 
einer Barrikade getödtet, als ſie zu derſelben Pflaſter 
herbeitrug. Sie hinterläßt ein Kind von 7 Mona⸗ 
Eeuln 1 Fi nicht wiedergefunden hat. La 

:cilia fe gefangen. 
Nußland. 


Warſchau, 1. Juni. Im vorigen Jahre war 
kurz vor dem Beſuche des ruſſiſchen Kaiſers in War⸗ 
ſchau, in Kiſſingen (wo er fich damals aufhielt) eine 
anonyme Denunciation von hier eingegangen, nach 
welcher unter der hieſigen polniſchen Jugend eine 
Verſchwörung gegen das Leben des Kaiſers beſtehen 
ſollte. Dieſe Denunciation erwies fich als falſch 
und als ihr Urheber wurde der Chef der hieſigen 
geheimen Polizei, Major Hlasko, entdeckt und zur 
Unterſuchung gezogen. Während der Unterſuchung 
ſtellte fi heraus, daß der geheime Polizeichef zahl⸗ 
reiche andere falſche Denunciationen gegen reiche 
biefige Einwohner fabricirt hatte, welche in Folge 
dieſer Denunciationen verhaftet worden waren und 
ſich durch bedeutende Summen von der 


Verſtorbenen als biejenigen, die ihm das Gift in 
Speiſen oder Getränken beigebracht haben, um den 
einzigen Zeugen gegen fie ſtill zu machen. (Oſtſ.⸗Z.) 
talien. 
Florenz, 28. Mai. Die italieniſche Regierung 
beſchleunigt den Augenblick, wo fie ihre Reſidenz 
nach Rom verlegen kann. Sie hat von den Unter⸗ 
nehmern, welche die Gebäude diefer Stadt für ihre 
neue Beſtimmung einrichten ſollen, erlangt, daß fe 
fa anſtrengen, damit die Mehrzahl der Räume 
onat Juni bereit iſt. Nur die Gebäude des Mi⸗ 
niſteriums des Auswärtigen und einiger Gerichts⸗ 
höfe werden dann noch zu vollenden ſein. Man hat 
10,000 Arbeiter aus dem nördlichen Italien kommen 
laſſen, um die Arbeit zu beſchleunigen. — Seit eini⸗ 
gen Tagen, wird der „Allg. Ztg.“ geſchrieben, wird 
wieder einmal behauptet: der König beabſichtige 
abzud anken. Das Gerücht hat ſchon oft verlautet, 
und hat ſich nie erwahrt. Doch das bewieſe nicht, 
daß es nicht diesmal begründet ſein könnte. Wenn 
der König die Intereſſen des Landes zu Rathe zieht, 
ſo wird er die Abneigung, welche er für ſeine Perſon 
gegen das Wohnen im Quirinal hegt, unterdrücken, 
und die Krone nicht an ſeinen Sohn abtreten in einem 
Augenblick, in welchem einem ſolchen Schritt eine 
fatale Deutung beigelegt werden würde. — Man 
telegraphirt übrigens der „N. fr. Pr.“ aus Rom am 
Mai: Der König wird in der erſten Hälfte 
des Juni zu längerem Aufenthalt hier eintreffen und 


Y Die 9. Jahres verſammlung des preuß iſchen 
botanifchen Vereins 


and am 30. Mai in Königsberg ſtatt. Im⸗Auditorium eine längere Arbeit eingeſandt, nach welcher tens) vorgezeigt. Apotheker Helm⸗Danzig legt von | ergingen an den Hof⸗Architecten Piazza wegen Ins. 
es königl. botaniſchen Gartens eröffnete der Bor: Froſtriſſe der Bäume mit Steinkohlentheer Conevens geſammelte Pflanzen, Lehrer Nas orm⸗ ſtanpſezung der Sede —— . 
ſitzende des Vereins, Profeſſor Dr. 5 755 die Sitzung ſtreichen wären. Profeſſor Caspary und ditt die echte Valeriana simplicifolia, Chemiker Bor- rinal die nöthigen Befehle. Der Hof⸗ Geremtonien, 


um 39 Uhr mit einem kurzen Rückblicke auf das letzte 
Barga, welchem die Debatte über — im v. Ki 
Flute Beſchluß: „Die Mittel zur botaniſchen 
urchforſchung der zes u gewähren“ 
igte. Es wurde beſchloſſen: 1) Mit ben Kreiſe Heils⸗ 
erg zu beginnen, 2) dem Conrector Seydler⸗Brauns⸗ 
e e e e e 
ragen ein elten anzen dem 
Her! ar des Königsberger bot. Gartens En ein 


Landſchaftsrath 3 empfehlen da⸗bringer⸗Inſterburg Orchis mascula L. und Rieſen⸗ meifter Marcheſe Angelo Gavotti IR aus demſelben 
Oberlehrer Dr. Reidemeiſter⸗Tilſit die vier bei Anlaſſe nach Florenz abgereiſt. 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Juni. Angekommen 12 15 Minuten. 


rB. v. 2. . v. L. 
Wei, 1 79 784/86 Preuß. 5p@t. An 101% 1018 
5 2 76% 76 e drag, ca. 1195 19 


Wr beobachtet hat, — und legt Silene gallica L 
(Wormditt), Orchis latifolia L. (Zoppot), Zes Mays L. 
v. androgyna eine ſehr intereſſante Form des Chrysan- 
themum Leucanthemum L. mit verkürztem Strahl und 
zwei für die Provinz neue Flechten Umbilicaria cylin- 


Prof. Caspary vertheilt hierauf ſeltene und neue 
Pflanzen der Provinz, wie Cerastium brachypetalum 


aft dem Herbar der natur forſchenden Gefell:|drica I. (Liebſtadt) und Platisma nivale L. (Roſſen)] Desp., Canex tomentosa L., Ranunculus reptans L.,] Rogg. befeft. 3¼ pt. Pfdbr. 76 7527¼ 
chaft in Danzig mit N N er Uniea zu über⸗ vor. Gen.Landſchaftsrach Richter zeigt einen Pilz] Asperula Aparine M. B. ꝛc. und ſpricht zum Schluß] Regul.⸗Preis 51¼ 51¼ Act yr. do. | 88% 82% 
weiſen und 4) jedem Mitgliede gegen Zahlung von Physoderma 3 welcher die Weymuthskiefer 5 über die Befruchtung der Corydallis-Arten, er ſchließt ni⸗Juli 51% 51% 4% pCt. do. do. 90% 50 

3 eine Centurie der geſammelten Pflanzen zu über. und ſpricht über Porſicht bei Baumpflanzungen. Nach] die Sitzung gegen 2 Uhr. li⸗Aug. 52] 52% Lombarden... 94% 93% 
laſſen. Prof. Caspary rief ſodann dem verſtorbenen der Pauſe erfolgt die Rechnungslegung durch Apotheker Das Mittagsmahl wurde in Britiſh — einge⸗ Petroleum, Rumänier....| 46 48 

Prorector Dr. — — ebrende Worte der Anerkennung Naumann Königsberg. Das Vermögen des Vereins nommen, bei welchem Prof. Caspary dem Vereine, und Juni 200% 13 ½4 131½4] Ameritaner .. . 57% 97 
nach und hob beſonders ſeine hervorragenden Leistungen beträgt 1600 % Da das Pfingſtfeſt jo viele thätige | Gen⸗Landſchaftsrath Richter dem Vorfigenden ein Hoch] Küböl 2008 26 20 [ Oetter Banknoten 83¼ 890% 


Ruſſ. Banknoten 82 


ausbrachte. — Bei der Beſichti . feiter 0 
chte. — Bei der Beſichtigung des botaniſchen 1 3 ix 1 ½. 10 24 b. br. 12% 1897 
‚8 


Mitglieder des Vereins Be die Verſammlungen zu 
Gartens erregte das Nymphaeen⸗Haus, in welchem 


beſuchen, ſo wird einſtimmig der erſte Sonntag im 


der Wurzel“ hervor. — Apotheker Hildebrand: October als Verſammlungstag angenommen. Die nächſte] Prof. Caspary feine Lieblinge pflegt, die ungetheilteſte i⸗Aug. 17 7 17 3 Italiener . 56“ 2 
ing 9 die Frage an: ‚Be ſchützt man Herbarien | Verſammlung findet den 1. October d. J. in Inſterbur Bewunderung ir auch dle dann ie eologis | Nord. Schatanw. 100% 101 | Franzoſen. . 235% 23514 _ 
ekten? rof. Caspary theilt mit, daß Pilze] ſtatt. Hierauf ſpricht Dr. Bänitz über feltene un ft unter Nord. Bundezan. 101 | 101 | MWeiielcours Lon.|6,247 18 


ſchen Sammlungen der phyſikaliſchen Geſellſcha 
Dr, Berendt's nich er ren en lebhafteſte — 
tereſſe erregte. Den Schluß bildete ein gemüthliches 
Beiſammenſein in Bellevue. 

Der unermüdliche Kämpfer für den altkatholiſchen 
Glauben, Profeſſor Michelis⸗Braunsberg batte 
auch des Vereins gedacht und lebende Alpenpflanzen 


gegen 
un Waben ſelbſt durch Quegſilber⸗Sublimat⸗Löſung 
nicht genügend gi ützt werden; Apotheker Helms Danzig 


kritiſche Bilanzen der Provinz und legt Aspidium The- 
aſten, in ey Benzin oder Aether zu 


Iypteris Sw. v. Rogaetzianum Bolle, Lamium inter- 
medium Fa., Pulsatilla patens x praetensis, Pulmonaria 
officinalis x angustifolia, Carex caespitosa L. v. pen- 
dula Baenitz und Chara connivens Salzm, vor, welche 


„Temp. . . E 
Brüſſel. . 337,3 + 7 INND mäßig wenig, bellt, 
letztere aus Nordafrika ſtammend, von ihm bei Königs⸗ bedeckt 


aparanba 334,6 . 1,3ND mäßig 


cränke zu legen und, nachdem bie Larven des Anobium berg entdeckt wurde. Oberlehrer Prätorius⸗Conitz unter Grüßen aus dem Süden von Innsbruck einges Petersburg 333,9 L 5,0 S mäßig bewöl is 
3 n derſelben entwickelt haben, zu vernichten. | bat ſeltene Pflanzen, wie Pulsatilla patens X vernalis | ſandt; leider gingen die Sachen erſt nach der Sitzung e iga . . 334,7 + 35 SW mäßig bedeckt. 
uſchluß hieran ſpricht Conrector Seydler über] und Pulmonaris offleinalis x angustifolia eingeſandt, Königsberg, 2. Juni 1871. — 3. Stockholm. 335, T 2 u ſchwach bd. „gt. Schn. Ra. 
bauptſächlichſten Feinde der Herbarien und die eben jo Apotheker Kaſcheike⸗Drengfurth. Von Schar⸗ Helder . 338,3 7 7 NRW mäßig — f 


Haft losgekauft hatten. Die Unterſuchung, in bie 


verbreitetes Gerücht bezeichnet die Mitſchuldigen des 


eute A A 3 Ubr beſchenkte mich 
meine liebe Frau Loniſe, geb. Qui⸗ 
ring, mit einem muntern Mädchen. 
Danzig, den 3. Juni 1871. 
; ermann Schulz. 
eute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe 
Frau Jenny, geb. Lebegott, von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Zoppot, den 3. Juni 1871. 
Leopold Liepmann. 
anft entſchlief heute 34 Uor Nachmittags 
unſere innigſt geliebte Mutter 
Frau Johanna Müller, 


geb. Scholl, 
in ihrem 75. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
wir jeder beſonderen Meldung tief bes 
trüb 914) 


t am: (ö 
Die Hinterbliebenen Töchter. 


— anf agung. 
en den geehrten Herren, die mich durch 
ihre freundliche Theilnahme an Se Feier 
e een alen Hatte ic dern 
eut haben, ſtatte ierm 
öffentlich meinen beſten Dank ab. 
Graudenz. 


| 


Prengel, Seminarlehrer. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Gutspächter Rudolph und 
Emma geb. Dobberſtein⸗Zemke'ſchen 
Ebeleuten gehörige, in Goſchin belegene, im 
ppothelenbuche sub No. 2 verzeichnete 
‚jo 
am 13. September er., 
21 Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer No. 1 im Wege 


am 18. September er., 
4 Vormütags 11 Uhr, 
im unſerem Parteienzimmer No. 1 verkündet 


wer 
Es beträgt das Geſammtmaß ber ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
finds 341,10 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer vers 
anlagt worden: 247.09 Ag; Nutzungswertb, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
veranlagt worden: se 

Der das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere daſſelbe angeber de Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. a: 

Alle Diejenigen, welche Eigentzum ober 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hppothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 


Neuſtadt Wſtpr., den 17. Mai 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaſiationsrichter. (5918) 


anntm chung. 

Das zum Nachlaſſe des Hotelbeſitzers 
Auguſt Leon gehörige Grundstück Rieſen⸗ 
burg No. 33, 8 welchem ſeit vielen Jabren 
eine Hotelwirthſchaft erſten Ranges betrieben 

und zu welchem ein am Hauſe belege⸗ 
2 Garten von 2,36 Morgen preuß. gehört, 
nebſt dem zum Betriebe der Wirihſchaft 
gehörigen Mobiliar und Inventar 
am 21. Juli d. J., 
Vormittags 11 Ubr, 
in Rieſenburg an der Gerichtsſtelle im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation Behufs Erb⸗ 
chellung verſteigert werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein, Taxe, 
Verkaufsbedingungen und andere Nachwei⸗ 
Tann Klaren in unſerm Geſchäfts⸗Locale 


en werden. 
tefenburg, den 7. Mai 1871. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 
Fur die Königliche Werft ſollen ca. 100 
Centner Harz beihafit werden. 
a n ae ſind verſiegelt mit der 
ubmiſſion auf Lieferung von 


Aufſchrift * 
Harz“ bis zu dem 
am 12. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 


u ir Termine mit Proben einzureichen. 
e 


nigliche Werft. 
as den Erben der Würwe Antoinette 
2 Ber geb. Wunderlich gehörige, in 
Schubgaſſe hieſelbſt No. 242 belegene 
haus, welches drei Stuben, Küche, 
„ ſowie geräumige Boden⸗ und Haus: 
räume enthält, fol 
am 28. Juni 1871, 
N Nachmittags 3 Uhr, 
a Bere nn mei 
m ureau im Mege der 
Ficitation verkauft 


Roufluftige. m den dier ingelad 
; uſtige werden hierzu eingeladen. 
e 
e Anza uder⸗Uten en 
: en, Pressen. Lettern, Bapeterien, 


Marienburg, den 


Horn, 
(5750) Rechtsanwalt und Notar. 
Stab-Maasse (Netre) 
redueirt zum Gebrauch für 


Constructeure und Zeichner. 


Dieselben sorrespondiren mit den bisher 
222 Scalen, und gestatten da- 
˖ das directe Aufmaass früherer Con- 
struationan. Zu beziehen durch 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Heue Matſes⸗Heringe 
empfing und empfiehlt 
C. L. Hellwig, 


925) 42 Sangenmartt BR. 
Edamer Käſe 

s (rothriudig). 

Bernhard Braune. 


r 


Holland. Dachpfannen, 


den 
B. A. indenberg. 
’ Zweit, Damm 12 w. Maculaturpapier ge 


2 2 * % ” 
Kölniſches Haarwaſer. Eine Waſſermühle 
au de Cologne pbilocom a 
iſt auch namentlich Frauen in Moden, mit ca. 50 Morgen Areal, in einer Kreis 
beiten zu empfehlen. Sein® täglicher ſtadt, dicht an der Chauſſee belegen iſt unter 
Gebrauch verhindert, daß die Haare Ee Bedingungen mit 4000 I Anzaß⸗ 
in Verwirrung gerathen, was ſonſt lung zu verkaufen. 0 


meiſtens geſchieht, und bietet zugleich! Auskunft giebt R (5783 
durch einfache Erfriſchung des Hauptes N. Edel in Löbau i. Pr. 
Fur eine tenommitte Feuer⸗ und Lebens⸗ 

verſicherungs⸗Geſellſchaft werden tücht 


eine wahre Erquickung; per, Fl. Wu. 
10 S. 
Agenten für die Regierungsbezirke D 


Köln. Haebermann & Cie. | an 
Echt ar in Danzig bei Al. und Marienwerder 4 Gefällige Mel 
bert Neumann (4938) dungen unter 5743 in der Expedition biefer 

Zeitung nter enn. 

in junger Mann, der franzöſiſchen und 
& englifchen Correſpondenz macht, mit 
mäßigen Anſprüchen, wird für ein Königs⸗ 
berger Getreide » Agentur Geſchäft geſucht. 
4.15 

(5779) 


Oeldrucke 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L. Saunier'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1870 beträgt die Erſparniß für 

das vergangene Jahr 
73 Procent 
der eingezahlten Prämien. f 
eder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 

Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nach⸗ 
weiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht m liegen. 

Venen, welche beabſichtigen, dieſer gegenteitigen euerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und 


vermittelt die Verſicherung. 
Danzig den 30. Mai 1871. (5363) 


Albert Fuhrmann, 


Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 
Comtoir: Hopfengaſſe 28. 


TTCCSCSCCÄ—TfT!TT.0 . T RETERENARERE 
Uatürliches Mineralwaßer. 


Die größeren Sendungen aller Hauptquellen trafen in dieſen Tagen 
in friſcher Füllung ein und halte dieſelben bei Beginn der Saiſon beſtens 
empfohlen. 


Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer 


Fr. Hende werk, 
(5538) Danzig, Fiſcherthor No. 9. 


R. F. Daubitz ſcher 
Magenbitter.*) 


Viele Taufende haben durch den Ger 
brauch des von dem Apotheker 
H. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19, allein 
fabricirten 


R. F. Daubitz ſchen 
Magenbitter 


Linderung ihrer körperlichen Beſchwer⸗ 
den gefunden, und iſt es daher unſere 
Pflicht, das Publikum auf dieſes ſo 
ausgezeichnete Getränk immer wieder 
aufmerkſam zu machen. Möge Jeder, 
der mit Hämorrhoidalbeſchwerden, 
Magenſchwäche, Appetitloſig⸗ 
keit, Stublverftopfung und dergl. 
Uebel behaftet iſt, unverzüglich zu 
dieſem diätetiihen Hausmittel greifen, 
und ſind wir feſt überzeugt, daß er in 
nicht langer Zeit ſich wohl und gekräf⸗ 
tigt fühlen wird. 

) Zu haken bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38, und bei Grünert, 
Hundegaſſe 96. (5751) 


Selbſtgeſchriebene Meldungen sub G. 
poste restante Königsberg. 
ür eine Beſſzung in der Niederung (600 
bis 700 Morgen Areal) wird er fnes 
tor mit 5 uſprüchen geſucht. Adreſſen 
mit Angabe der Gehaltsforderungen und den 
Zeugniß⸗Copien find unter 5771 in der Exe 
em dieſer Zeitung einzureichen. 
E n geübter, mit guten r 
ſehener Bureauarbeiter finde 
Bureau ſogleich Stellung. 2 
Carthaus, den 31. Mai 1871. 
(5657) * 


Malliſon, 
Rechtsanwalt 2 Notar. 
Zeiäner, welde EIS Madl. 
nen, beſonder iffsmaſchinen, erfa 
ren ſind finden Anſtellung auf der Fa 
lichen Werft in Danzig bei einer monatlichen 
Remuneration von 30 5 Nähere Auskunft 
ertheilt die Königliche Werft in Danzig auf 
frankirte Anfragen unter (gleichzeitiger Eine 
reichung von Zeugniſſen. 
Kamen für die feine Küche empfiehlt 
N Dau, Korkenmacherg. 5. | 
in Ladenmädchen, das wo möglich in einer 
h . a er gute Braun 
eſitzt, möge ſich perſön oder ſchri 
melden bei J. Dau, n 4 
T. Kinderfr. f. St. on empf. J. Dau. 
in verheiratheter 2. Inſpector wird ge 
& 150 . Gebalt und freie Station o or 
Deputat geſucht unter No. 5913 in der Exp. 


d. Ztg. 2 
(ir * rüjtige Wittwe, die der Galls | 
u. Landwirthſchaft vorgeſtand , g. zu⸗ 
verläffig. empf. J. Hardegen Goldſchmg. 6. 
Fine Ladenmamſell, d. mehr. Jahre l. Mas | 
terialgeſchäft, 1 die mehr. J. i. Schirm⸗ 
u. 1 die i. Schuhgeſch. gew. empf. J Hardegen. 
tener ele diese x “ —. — ird, 
„ er Tage entlaſſen 
bittet um eine Stelle bier od. a. * 8 | 


Syphilis, Geschlechts- u. Haut- 


Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kal. Oberarzt. Berlin, Leipzigerstr. 9. 


Den Kranken und Reconvalescenten 
ſehr hilfreich und heilſam. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Berlin, 4. Januar 1871. E. W. haben uns bereits mehrfach durch 
Ihr vortrefflihes Malzextrakt eine große Hilfe bereitet, ſo daß ich wies 
derum um eine Sendung bitte. — 3 von Roſeuberg, Delegirter des 
ohanniterordens bei dem Reſerve⸗Lazareth in der Kaiſer⸗Franz⸗Caſerne. — 
3 war mir gelungen, den 59jährigen Patienten vom Lungengeſchwür zu 
heilen, doch die Schwäche wollte keiner Pflege weichen. Ich empfahl ihm 
darauf Ihr Malzextrakt, worauf feine Geneſung raſch erfolgt. Dr. 
Ehrenreich in Stanislau. — Mein arger Huſten iſt 5 durch die An⸗ 
wendung Ihrer Bruſtmalzbonbons glücklech beſeitigt. — Ich bitte 
mir von Ibrer ſehr rühmenswerthen Malz⸗Chokolade noch eine Quantität 
aus. Dr. Mild, prakt. Arzt in N. Saſo. 


125. c. Feäeic waßz 136. 
Goetzel's Lotterie-Comtoir 


ur 
144. Königl. Preuß. Lotterie. 

Ziehung der 1. Klaſſe am 5. Juli d. J. 
er u er Origigah Fi 5 
theils⸗Looſe 1 = , P 
1 „. 2 1 K., ½ 15 
ſind zu beziehen und werden gegen 
HVoſtanweiſung oder Poſtvorſchuß vers 
ſendet durch 

Goetzel's Lotterie-Comtoir, 
Berlin 135, Gr. Friedrichsſtraße 135. 


Adr. w. unt. No. 5796 i. d. C. d. Z. erbet, 


Cin stud. phil, wünſcht Privat: reſp. u 

bilfeftunden zu ertheilen. Gefällige Adreſ⸗ 

* —— unter No. 5798 in der Exp. d. 
erbeten. 


ohnungs⸗Geſuch. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 2 bis 3 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
g. ee eee e e e . 
n Pr. gar H. 0 ’ + 3 5 1 
burg, Garl Waſch iner in Pusig, G. Schinkel in Nofenberg, J. Zoe Ziehung von Abe, u. Breldangahe unter 5500 In Der rb. 


Neuteich. 8) e 


No. 9948 13752. 18857. 24282. 47 


Originallooſe 1. Klaſſe 160. Frankfurter Stadtlotterie find zu der planmäßigen Einlage: 
N 14 Doe a 7 6. bir. 3. 13 Sgr., ta fl. 3. Thlr. 1.21. 6., 
a „ = 


x = gr. f 
egen Poſteinzahlung oder Nachnabm⸗ zu beziehen durch den amtlich beftellten Haupt⸗ 
— x J. H. Doll, Frankfurt a. M. 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifflahrt 
„ Bremen a Newyork „ Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Köln 7. Juni nach Newyork D. Baltimore 21. Juni nach Baltimore 
D. Berlin 7. Juni „ Baltimore D. Mhein 24. Juni „ Newpork 
D. Main 10. Juni „ Newyork D. Frankfurt 28. Juni 

D. Newyork 14. Juni „ Newyork D. 

D. Weſer 17. Juni „ Newyork D. 


openg. 30, 1 Tr., möbl. Offiziere 

wohnung d. Verſetzung leer geworden. 

Daf Ladenloll Langenmarkt 30 it vom 

15. d. M. anderweitig zu vermiethen. 
(5778) 


Näheres bei bem Portier. 


Seebad Weſterplatte 


iſt noch eine Familienwohnung mit Küche ıc. 
ſowie einzelne Zimmer mit und ohne Möbel 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt oder Fiſch⸗ 
markt 15. (5799) 
Jrewiabrmailer, Schulſtr. 12, iſt eine Wohs 
nung während der Badeſaiſon mit Aus⸗ 


ſicht auf die eſterplatte zu vermiethen. 
Ein großer lag, 
dicht am Waſſer gelegen, mit groß. Hof und 
Schuppen, iſt im Ganzen, auch getheilt zu 
vermlethen. Näheres Feldweg 165 rg: 


der Gas⸗Anſtalt. 
1 4 
5 Preuß. Lolkerteſ adele J aer e dee 80. | 
1 


2 erſetzung leer geworden. 
147, 2 1 5 i 
ee Bach, Bl Mol 1 5 14. Selonke 8 Etablissement. 


97 * * 
Prämien⸗Anleihen 

bis am 1. Juli 1871 

Am der Stadt Mailand (10 fres.) 

16. Juni Gewinne 100,000 — 10 fres. a 285 
30. Juni Braunſchweiger 20 %. 
Staats⸗Looſe 
Gewinne 20,000 —21 % a 20 KN 
30. Juni der Stadt Venedig (30 fres.) 
Gewinne 25,000—30 fres. a 6 4 
1. Juli der Stadt Bukareſt (20 fres.) 
3300 Gewinne 7500 —20 fres. 85% 
1. Juli Meininger 7 Gld. Staatslooſe 
Gewinne 45000—8 Gln. à 4 2 
Original⸗Obligationen (bei Partien a — 
verkauft und verſendet gegen Poſtvorſchuß 
oder Einſendung des Betrages 


Herm. Hirschfeld, 
Bromberg, Friedrichsplatz No. 11. 


„ Newyork 
anſa 1. Juni „ Newyork 
eipzig 5. Juli „ Baltimore 


5 > 2 Sonntag, den 4. Juni: Große Vor⸗ 
J Paſſage- relle; nad Kent: Jig Cast 168 dal. elle Gatte 100 Thaler, ran Urter Stadt⸗Lotterie. ſtellung und Concert. U. A ers 


Zwiſchendeck 55 Thal er Preuß. Courant. wandlungen, Dramatiſcher Scherz. Eine 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 56 Thaler Pr. Ext. | Sgr. G. Parthie 66, a rpm mit Geſang. Die 
x drei heirathsluſtigen Landbewohner 
ace 15 * Primage v. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinalre Güter nach oder Fatalitäten auf der . 1 | 


von Bremen ah Westindien „Southampton |, sur usint en Hang 5 übe. - Ene mie dende. 


Colon, 8 Ila, La d d Porto Cabello, mit 1 Y 
Anfehläfen via D Na allen Häfen der Westküste ‘Amerikas, — Ein 2 ühnerhund, | 


h d 5 Ruthe, Leberhals« 
nach a ina König Wilhelm I. Mittwoch, 7. Juni. band mit dem Namen bes e it 
D. Sroupein n 106 7. Juli Nürnberg. 2 onben 2 * 1000 . 
und ferner am 7, jeden Monats. - DIE Torfbruch w. I. Stelle 2000 ar . 
Nähere Aus kunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Grpebienten in Oremen 17 bis 3000 Fed gelucht. Nah Fifchm, 10. : 10 f f poste restante, - | 
inländiſche Agenten jomie 1 N ) n In einer Sabrititaet Weitpr., am Wal ‚Bingelandt) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. | er un Martie belegenes Brunei FSrühlings-Senfer. 
3 iin ermannten Waflagiere für obine Moy-Dampfer Tel anzumehmen und halte | In urnerg Nah, Teranz£omart, Breitn.105. us 
zu Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. Wan böerſelbſt in Gibing, Neustadt Rothgoldner Duft und prächt ge Sonnen⸗ 
E. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. M Schmiedeſtraße No. 3 belegene®, zwei: trablen 
Directe 2 vörſtehende Dampfer des Norddeuiſchen Lloyd ſchließt an | nödiges . in gutem baulichen Zus | Verklären rings der ſchönen Landſchaft Bilder. 
ſowie nähere Auskunft ertheilt odee ftande, worin ſeit vielen Jahren die Schloſ⸗ Ach, wär' die kalte Luft nur etwas milder: 
e e e, e men Ban e d Keen due e Danke Ohe 
conceſſionirter Schi ‚ odesfa nes Mannes unter gün⸗ 
(6101) Breitgaſſe 3, dicht am Holzmarkt. itigen Bedingungen zu verkaufen, 658200 zu Di Dielen 1 Fa ee 
en, 


> 2 erkau 5 verpachten. g Wo Winde kalt und rauh für u 
4 bt. en = Brennholz, Ber 35 AR 3 Caroline Preuß: Du giebſt uns wahrlich Schlimmes oft zu 
ers Brust-Morsellen. 


b en. 
Alobenbolz offerire ab Bahnhof oder franco Guts⸗Verkauf. f sem ni 
- 5 Thür, ebenfo büch. Holzkoblen für Schmiede] Beſonderer Verhältniſſe wegen foll fchlew | Doch wollen heut wir nn t gang 
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen mſtr. a. Beſtell. in Waggonlad. ab Bahnhof] nigſt ein adl. Gut in Weſtpreußen, an der 9 
ale catarrhaliihen Affectionen der Emil Brick, Altſtädt. Graben 93. Chauſſes, in der Nähe der Eiſenbahn und 
Luftwege, Huſten, Bruſtoverſchleimun⸗ Beſte lungen a Kohlen w. auch entgegen] Stadt, 400 Morgen Areal, mit vorzüglich 
gen, Auhma x. empfiehlt in Cartons I genomm. u. Verabfolg. geg. Zabl, erth. d.] gutem Wieſenverhältniß, Acker, Weizen, und 
4 3 und 5 Hrn. F. W. Schröder, Holzmarkt No. 10. Gerſtenboden, compl. Invent., als 20 Milch: 
Richar d Lenz, (fine elegante Ajähr. Fuchsſiute, bes kühe, 8 Ochſen, 10 Pferde ꝛc. dc. für 25,000 
(5805) Jopengaſſe 20. fonders zum Dfeitpferd geeignet, , bei 6, bis 8000 %. Anzahlung verkauft 
ſteht auf dem Gute Lankenezin bei | werden. Hypotbeken⸗Verhältniß ſehr gut; es 
Danzig zum Verkauf:. (5809) ſind nur 6 Mille eingetragen. Der Kaufgelder⸗ 
ehe ie 7 Reſt bleibt auf viele Jahre feſt ſtegen. Baare 
Diesjährige feinste Neveniten hat dieſes Gut noch mi jähr⸗ 
7 a 1 lich. Käufer erfahren Näheres dur er 
Engl. Steinkohlentheer, Mat jes-Heringe Das zum et 
in Vetroleum s Gebinden, empfing und em empfiehlt wie für 5 An omtoir 


pfiehlt zu den billigſten Preiſen eſchäft ſehr günſtig gelegene 
G. A. Rehan, Ne 6. 


Grundſtück Schnüffelmarkt, Jopenga 
Langgarten 115. 


1 
Mit frohem Muth an warmes Wetter glauben, 
Bald vielleicht kommen ſchöne Sommertage. 


Dann laßt fie uns mit Dank und Freub 


18 ein Geſchenk des Smeg fee üßen 
Als ein Geſchenk de els fie begr 
Und nicht nach kühlen Tagen . ver⸗ 


langen. 
Danzig oppot, am 2. Juni 1871, 
ur zweiten Serie der 
Wilhelms. Lofterie, deren Ziehung am 7., 8. 
und 9. Juni ſtattfindet, ſind noch einige 
ganze Looſe à 2 & und halbe Looſe al 
zu haben bei 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Redaction, und Verlag von 


Pi 


35, mit Seitens und Hintergebäuben u. Hof 
raum, ſteht zum Verkauf. (5784) 


